
LOKALES24 Mittwoch, 31. Januar 2018 CS Nummer 26

„Hell“ mit Michael Altinger
Simbach. Mit seinem aktuel-

len Programm „Hell“ gastierte
Kabarettist Michael Altinger am
Sonntagabend im Nightlife-Be-
reich des Lokschuppens. Über
200 Fans verfolgten dabei die
mimikreiche Darstellung auf
der Lokschuppenbühne.

„Keiner von euch stellt sich
hin und sagt, jawohl, ich war da-
mals schuld“, redete Altinger
dem Publikum kurz nach der
Pause ins Gewissen. Warum
auch, wenn man mit 160 Stun-
denkilometern durch die Fuß-

gängerzone rauscht, dann kann
das schon normal sein, denn
schließlich besitzt man ja einen
VW, und da darf man sich bei
dem ein oder anderen Wert
schon mal irren.

Altinger verdreht in seinem
zweistündigen Auftritt nach sei-
ner Aussage keine Fakten, er
schafft nur Alternativen, die für
ihn am besten passen. Die Auf-
führung kam beim Publikum
bestens an und wurde am Ende
mit viel Applaus und einer Zu-
gabe honoriert. − gei/Foto: gei

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Im Rahmen feierli-
cher Gottesdienste in der Pfarrkir-
che Mariä Himmelfahrt in Kirch-
dorf, der Pfarrkirche St. Bartholo-
mäus in Julbach sowie der Exposi-
turkirche St. Jakobus in Seibers-
dorf wurden neue Messdiener
aufgenommen, gleichzeitig lang-
gediente verabschiedet.

In Kirchdorf legten drei Mäd-
chen und drei Buben ihr Minist-
rantenversprechen ab, in Julbach
zwei Buben und vier Mädchen, in
Seibersdorf ein Bub und ein Mäd-
chen. Nach langer Tätigkeit hör-

14 neue Ministranten im vergrößerten Pfarrverband Kirchdorf

ten acht Messdiener in Kirchdorf,
zwei in Julbach und drei in Sei-
bersdorf auf. Im gesamten Pfarr-
verband sind jetzt insgesamt 91
Ministranten – 43 Buben und 48
Mädchen – im Alter zwischen
neun und 19 Jahren zur Ehre Got-
te Im Einsatz.

Die Anwärter für den Altar-
dienst Sebastian Niebler, Selina
Probst, Franziska Rieger, Laura
Wallner, Matthias Schätz – Felix
Eichinger fehlte wegen Krankheit
(Kirchdorf) – sowie Eva-Kathari-
na Ebertseder, Lukas Pieringer,
Emma Stadtler, Leonie Striegl,
Mona Svehla und Tim Traunspur-

ger (Julbach), außerdem Lena
Gutzmann und Maximilian Wage-
mann (Seibersdorf) zogen mit alt-
gedienten Kollegen und Pfarrer
János Kovács unter feierlichen
Orgelklängen im ihre Heimatkir-
che ein. Die Gottesdienste hatte
Gemeindereferentin Martina
Brummer, von der die Messdiener
auf ihre Aufgabe vorbereitet wor-
den waren, inhaltlich zusammen-
gestellt.

An die zukünftigen Minis ge-
wandt, sagte die Gemeinderefe-
rentin: „Indem ihr die verpflich-
tenden Aufgaben des Altardiens-
tes übernehmt, bringt ihr euren

Glauben an Jesus Christus in un-
serer kirchlichen Gemeinschaft
öffentlich zum Ausdruck. Eure
Bereitschaft freut uns, wir möch-
ten sie heute gemeinsam mit Jesus,
unserem Herrn, feiern.“

Nachdem einige diensterfahre-
ne Ministranten vor der Kirchen-
gemeinde die Aufgaben der Mess-
diener und ihre Tätigkeiten am Al-
tar erläutert und die dafür benö-
tigten Utensilien (Kreuz, Evange-
lienleuchter, Schellen, Weih-
rauch) vor dem Altar niedergelegt
hatten, gelobten die Novizen ge-
genüber dem Pfarrer, ihre Aufga-
ben im Gottesdienst und im Le-

ben gewissenhaft und nach besten
Kräften erfüllen zu wollen. Als
Zeichen Ihrer Berufung erhielten
sie von ihm und der Gemeindere-
ferentin das Ministranten-Hand-
buch und einen Ausweis. Danach
durften sie im Altarraum im Kreis
der Messdiener Platz nehmen, wo
sie gemeinsam den weiteren Ver-
lauf des Gottesdienstes feierten.

Im Anschluss an die feierliche
Aufnahmeliturgie wurden in
Kirchdorf, Julbach und Seibers-
dorf acht bzw. zwei und drei Mess-
diener verabschiedet: Lukas
Brodschelm, Miriam Bublak, Fa-
bian Bublak, Jule Gigler, Anna

Flora Juhász, Magdalena Lame-
cker, Christina Obermeier, Marie
Reith (Kirchdorf), außerdem
Sandra Eichinger und Celina
Stegbauer (Julbach) sowie Emma
Augustin, Chiara Kubitza und Gi-
na Wimmer (Seibersdorf).

Pfarrer Kovacs dankte ihnen für
ihren zuverlässigen Einsatz über
viele Jahre mit einer Urkunde, ei-
ner Dankeskarte und einem be-
sonderen Kreuz. Die feierlichen
Aufnahme-Gottesdienste wurden
von Veronika Steger (Kirchdorf),
Werner Boborowski (Julbach)
und Regina Geißinger (Seibers-
dorf) an der Orgel gestaltet.

Simbach. Eingangs der jüngs-
ten Stadtratssitzung teilte Bürger-
meister Klaus Schmid mit, dass
die beantragte Umbenennung der
Simbacher Grundschule nun
durch eine Verordnung der Regie-
rung von Niederbayern geneh-
migt wurde. Offiziell ab 1. August
nennt sich diese nun „Josef-Karl-
Nerud-Grundschule Simbach a.
Inn“. Damit wird dem berühmten
Simbacher Maler und Ehrenbür-
ger eine weitere Würdigung zuteil,
zumal Nerud in der Kriegs- und
Vorkriegszeit auch als Kunster-
zieher tätig war.

Vier Bauanträge hat der Stadt-
rat behandelt und allesamt befür-
wortet. Es ging dabei um den Vor-
bescheid zur Aufstockung eines
Obergeschosses am bestehenden
Bürogebäude in der Adolf-Kol-
ping-Straße 3. Dort sollen zwei
zusätzliche Wohnungen geschaf-
fen werden. Die Stellplatzverord-
nung wird eingehalten. Da sich
das Vorhaben im Gewerbegebiet
Simbach-West befindet, war eine
Befreiung von den Vorgaben des
Bebauungsplanes notwendig.
Diese ist aus Sicht der Verwaltung

„städtebaulich vertretbar“. – Kein
Problem gab es auch mit der ge-
planten Errichtung eines Einfami-
lienhauses mit Doppelgarage im
Bereich des Bebauungsplanes
„Weinleiten“ sowie dem Neubau
je einer Doppelhaushälfte mit drei
Wohneinheiten, Garage, Carport
und Stellplatz in der Rudolf-Vier-
linger Straße 5 und 7.

Einstimmig abgelehnt hingegen
wurde der Antrag von Anwoh-
nern des Kreuzberger Weges. Die-
se forderten, im Bereich der Haus-
nummern 15 bis 21 die Salzstreu-
ung im Rahmen des Winterdiens-
tes durch den Bauhof einzustel-
len. Begründung: Das Streufahr-
zeug werfe immer wieder Salzkör-
ner auf die Grundstücke. Dies
schädige vor allem die Hecken,
wobei einzelne Pflanzen bereits
abgestorben seien. Das Gremium
aber folgte der Stellungnahme der
Verwaltung. Demnach resultiere
eine Schädigung der Pflanzen
wohl eher aus dem Spritzwasser
durch vorbeifahrende Autos. Aus
Sicherheitsgründen gebe es auf
dieser Gefällstrecke keine sinn-
volle Alternative zum Salz. − frä

Grundschule umbenannt
Sie heißt jetzt „Josef-Karl-Nerud-Grundschule“

Von Irmgard Braunsberger

Seibersdorf. Die Stimmungs-
wogen schlugen hoch beim
Kranzl im vollbesetzten Kirchen-
wirtssaal, zu dem der Frauenbund
die Senioren und den Nachwuchs
eingeladen hatte.

An diesem Nachmittag wurde
ein Teil der Einlagen des voraus-
gegangen Faschingsballes (siehe
Bericht auf der folgenden Seite)
wiederholt und mit furiosen Auf-
führungen der Julbacher Kinder-
garde, sowie einem Sketch der
Vorstandsdamen und dem gelun-
genen Auftritt der Dorfspatzen er-
weitert. Außerdem gab‘s noch
schöne Preise bei der Tombola zu
gewinnen.

Mit „99 Luftballons“ und dem
dazugehörenden Song zwängten
sich die bunt kostümierten Vor-
standsdamen durch die große Be-
sucherschar, die Frauenbund-
schefin Gitte Haunreiter mit einer
„Hitparade vom Besten“ auf origi-
nelle Weise willkommen hieß.
Selbstverständlich wurden die
Gäste wieder bestens vom Frau-
enbund umsorgt und mit Kaffee
und Krapfen verwöhnt.

Zu den Höhepunkten der Ver-
anstaltung gehörte der Auftritt der
Julbacher Kindergarde mit ihrem
Prinzenpaar Annalena I. und Si-
mon I., die temperamentvoll un-
ter Beweis stellten, was sie tänze-
risch drauf haben. Die 18 jungen
Mädchen üben das ganze Jahr
über unter Anleitung von Berna-
dette Eller, Melanie Hirschböck
und Tamara Zacherl und sind ent-
sprechend sicher im Auftritt.

Mit einer anspruchsvollen und
in Teilen recht amüsanten Cho-
reografie begeisterten sie ihr Pu-
blikum. Besonderen Anklang
fand der elegante Showtanz des
Prinzenpaares. Vor allem jede
akrobatische Leistung wurde mit
großen Applaus bedacht.

Was wäre ein Fasching in Sei-
bersdorf ohne die beiden lange be-
währten „Plaudertaschen“ Helga
Buchner und Elfriede Utz, die sich
heuer sogar aufs politische Par-
kett begaben und „Jamaika“ pro-
pagierten. Vor der geplanten Reise
dorthin inspizierten die beiden ge-
genseitig ihr Gepäck. Das solches
nicht kommentarlos passiert, ver-
steht sich von allein.

Danach eroberte die Jung-Feu-
erwehr die Bühne. Hanna Wagner
als Moderatorin einer Rundfunk-

Ratesendung, unterstützt von Ju-
lia Propstmeier zogen professio-
nell eine Fragestunde durch, die
den drei Teams (Promis, Feuer-
wehr und Frauenbund) einiges

abverlangte, den Gästen aber total
gefiel.

Danach ging‘s bei einer feucht-
fröhlichen Tupperparty richtig
rund. Petra Ostwinkel als versier-

te Tupper-Beraterin Frau Quante
wusste die Gastgeberin (Gitte
Haunreiter) und die Besucherin-
nen Monika Kreil, Petra Propst-
meier und Marianne Meier restlos
von der Qualität der Plastikbehäl-
ter mit drastischen Argumenten
zu überzeugen. So auch den dazu
gekommenen Hochwürden (Re-
nate Kampfl), dem am Ende „alles
zu teuer“ war. Freilich bekam die
Verkaufsveranstaltung erst ihren
rechten Touch durch die Auffor-
derung zum Mitsingen des Hits:
„Tupper, Tupper tätärä “, der im
ganzen Saal Folge geleistet wurde.

Den Schlusspunkt der heiteren
Veranstaltung setzten die Dorf-
spatzen – dirigiert und mit tollen
Gesten begleitet von Birgit Mar-
ketz – mit ihren gesanglichen Bei-
trägen „Küss die Hand schöne
Frau, Ihre Augen sind so blau“
und „Ich lieb dich nicht, du liebst
mich nicht, aha“. Stehende Ova-
tionen aber gab‘s für die singende
Rasselbande, die die Ballade vom
„einsamen Geier“, in der man von
der puren Lust am Leben und
mehr erfuhr, vortrug.

Im Nu waren die kurzweiligen
Stunden verflogen. Neben den
Aufführungen genoss man die gu-
te Unterhaltung an den Tischen
und die Unbeschwertheit der Kin-
der, die alle prächtig kostümiert
gekommen waren.

Faschingskranzl des Frauenbundes war ein Vergnügen für die Jungen wie die Senioren

Pure Lust am Leben

Die „Minis“ aus Julbach (von links): Lukas Pieringer, Eva-Katharina
Ebertseder, Tim Traunspurger, Leonie Striegl, Mona Svehla, Emma Stadler
und die verabschiedete Ministrantin Sandra Eichinger. Außen links und
rechts: Pfarrer János Kovávs und Gemeindereferentin Martina Brummer.

Die neuen Ministranten aus Seibersdorf (vorne, von
links): Lena Gutzmann, Maximilian Wagmann. Hinten (von
links): die ausgeschiedenen Ministranten Gina Wimmer,
Emma Augustin und Chiara Kubitza mit János Kovács und
Martina Brummer:

Die neu aufgenommenen Kirchdorfer Ministranten (vorne, von links): Sebastian
Niebler, Matthias Schätz, Laura Wallner, Selina Probst und Franziska Rieger (Felix Eichin-
ger fehlte wegen Krankheit). In der zweiten Reihe (von links: die verabschiedeten Minis-
tranten Miriam Bublak, Fabian Bublak, Lukas Brodschelm, Jule Gigler, Anna Flora
Juhász, Christina Obermeier, Marie Reith. − Fotos: Schaffarczyk, Werkstetter, Eckardt

Die Julbacher Kindergarde bei ihrer Schlusspose. − Fotos: Braunsberger

Die Dorfspatzen unter der Leitung von Birgit Marketz interpretierten zwei
deutsche Hits und ernteten dafür viel Beifall.

Sketch über eine Tupperparty mit (von links) Monika Kreil, Petra Propst-
meier, Marianne Meier, (Hochwürden) Renate Kampfl, Gitte Haunreiter
(Gastgeberin) und Tupper-Beraterin Petra Ostwinkel.

Personalisierte Ausgabe für Christoph Strohhammer (Abo.-Nr. 3715912)

Strohhammner
Schreibmaschinentext
Passauer Neue Presse (C) vom 31.01.2018




